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Die klassische Turnhalle als zentrale Lehr-Lernumgebung sportpraktischer Lehre steht wie kaum ein anderer Ort für einen physischen Raum, der über Jahrzehnte hinweg in Architektur und
Konzeption weitgehend unverändert geblieben ist (Kähler, 2012). Während sich Lehrmethoden insbesondere durch neue Möglichkeiten im Bereich der Digitalisierung auch in der
sportwissenschaftlichen Praxislehre in den letzten Jahren stark verändert haben, werden traditionelle Sporthallen den Anforderungen an eine moderne Umgebung für die sich wandelnden
Lehrkonzepte oftmals nicht mehr gerecht (Kanwischer & Gryl, 2022). Im Projekt „Sportwissenschaftliche Präsenz- und Onlinelehre optimieren, renommieren und transformieren“ wurde an der
Deutschen Sporthochschule Köln (DSHS) erprobt, wie eine didaktisch geplante technische Optimierung von traditionell geprägten Lehr-Lernorten im Fach Sport 1) die Verzahnung von Theorie
und Praxis und 2) die Verbindung physischer und digitaler Räume in der Lehre unterstützen kann. Zu diesem Zweck wurden auf dem Campus der DSHS zwei klassische Sporthallen auf Basis von
zwei konkreten Lehr-Lernszenarien in „Smart Gyms“ umgewandelt.
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Diskussion

Dorothee Anders & Tobias Morat

Die technische Aufwertung klassischer Turnhallen durch den Einsatz von Echtzeit-Videoübertragungen und asynchronen Feedbacktools
bietet für die sportwissenschaftliche Lehre eine zukunftsweisende Brücke zwischen physischen und digitalen Räumen. Gleichzeitig besteht
eine große Herausforderung darin, technische Komponenten wie Multi-Kamera-Systeme und Eyetracking zuverlässig und störungsfrei zu
integrieren und datenschutzkonforme Lösungen zur Nutzung zu gewährleisten. In bisherigen Erprobungen und Evaluationen schätzten
Studierende und Lehrende den didaktischen Nutzen als hoch ein, wenn der Einsatz der Technik reibungslos und zeitökonomisch funktioniert
und keinen technologiebasierten Frust erzeugt. Weitere Begleitforschung in beiden Hallen wird in den kommenden Semestern aufzeigen,
wie sich diese innovativen Ansätze langfristig auf den Lernerfolg auswirken.
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Smart Gym 1 – Didaktisches Szenario 
„Förderung der Professionellen Wahrnehmung 

von Unterrichtsqualität im Schulturnen“ 

Smart Gym 2 – Didaktisches Szenario 
„Videobasierte Handlungsreflexion und Peer-

Feedback beim Sport mit Älteren“ 

Praxis
(Handeln) 

Professionelle 
Wahrnehmung

(Sehen)

Theorie
(Wissen)

Erwerb theoretischen 
Wissens in verschiedenen 

Seminaren

✓ allgemeindidaktisch
✓ fachwissenschaftlich
✓ fachdidaktisch
✓ sportartspezifisch

Förderung Professioneller 
Wahrnehmung unmittelbar 

in der Turnhalle als 
„Vorstufe professioneller 
Handlungskompetenz“
(Weber et al., 2020, S. 344)

✓ Echtzeit-Videoübertragung
von der Hallendecke

✓ Live-Beobachtung auf dem
Smartboard in der Halle

✓ synchrones Analysieren
von Unterrichtssituationen
auf Basis des erworbenen
theoretischen Wissens

Digitaler 
Raum

Physischer 
Raum

Planung und Durchführung von Praxiseinheiten 
für Sport mit Älteren

✓ Videoaufzeichnung der Einheiten in der Halle aus zwei
Perspektiven mit Hilfe der fest installierten Kameras

✓ Tonaufzeichnung über Funkmikros und Audio-Rekorder
✓ Upload der mehrperspektivischen Aufnahme in ein

Videoannotationstool in Moodle

Videobasierte Handlungsreflexion 
und Peer-Feedback mittels 

punktgenauer Videoannotation
✓ Asynchroner annotationsbasierter Reflexions- und

Feedback-Zyklus mit strukturierten Kommentierungs-
und Re-Kommentierungsphasen in Moodle

✓ Punktgenaue Selbstreflexion und Peer-Feedback mit
schriftlichen und mündlichen Video-Kommentaren,
farblichen Markierungen und Zeichnungen im Video

Eigenes Unterrichtshandeln in 
simuliertem schulischem 

Turnunterricht und Lehrproben
✓ Ergänzung durch Eye-Tracking-Brille
✓ Projektion des Blickverhaltens der unter-

richtenden Studierenden auf das Smart-
board zum direkten Vergleich mit der
Draufsicht auf das Unterrichtsgeschehen

Entwicklungsprozess

Technische Ausstattung
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Mehr Informationen zum
Lehrkonzept und Ergebnisse von 
Evaluation und Begleitforschung:

DiKuLe-
Sammelband 

DiKuLe-
Video 2024 
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